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Antrag auf Berücksichtigung von Mutterschutzzeiten (vor dem Jahr 2012)
Hinweis zum Datenschutz
Die Angaben in diesem Antrag werden zur Prüfung Ihrer Ansprüche benötigt und von der ZMV ausschließlich für diesen Zweck unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Landes-  bzw. Bundesdatenschutzgesetzes verarbeitet und genutzt.
1. Voraussetzungen
2. Persönliche Angaben
Ich erhalte
3.2. Bitte legen Sie jeweils einen Nachweis über Ihre Mutterschutzzeiten bei.
Als Nachweise habe ich beigefügt den/die:
Wichtig: Bitte legen Sie nur Kopien, keine Originale, bei.
3.1. Ich beantrage die Berücksichtigung folgender Mutterschutzzeiten:
Hinweis: Bei weiteren Mutterschutzzeiten füllen Sie bitte einen zusätzlichen Antrag aus.
Ort, Datum
Unterschrift Versicherungsnehmerin            
und
3. Angaben zu den Zeiten des Mutterschutzes
1. Mutterschutzzeit
2. Mutterschutzzeit
3. Mutterschutzzeit
Kommunale Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-Vorpommern
Am Markt 22 
17335 Strasburg (Uckermark)
Erläuterungen zum Antrag auf Berücksichtigung von Mutterschutzzeiten
Sie haben vor dem 01.01.2012, frühestens jedoch ab dem 01.01.1997 Mutterschutzzeiten während einer bestehenden Pflichtversicherung in der ZMV zurückgelegt. Diese wurden in der Zusatzversorgung bis zum 31.12.2001 nicht bzw. ab dem 01.01.2002 als soziale Komponente (analog der Elternzeit) erst ab dem Tag der Geburt berücksichtigt.
 
Mit dem 5. Änderungstarifvertrag zum ATV-K wurden die gesetzlichen Vorgaben des Europäischen Gerichtshofes und des Bundesgerichtshofes dahingehend umgesetzt, dass die Mutterschutzzeiten den Beschäftigungszeiten gleichzustellen sind. Dies bedeutet, dass die Zeiten des Mutterschutzes wie Umlage-/Beitragsmonate zu behandeln sind, die bei der Erfüllung der Wartezeit Berücksichtigung finden. Darüber hinaus werden diese Zeiten wie Pflichtversicherungszeiten mit zusatzversorgungspflichtigen Entgelten in die Berechnung der Versorgungspunkte einbezogen.
 
Ab dem Jahr 2002 wurde für Mutterschutzzeiten nach der Geburt bereits eine soziale Komponente wegen Elternzeit berücksichtigt. In diesem Fall kommen zu diesen bereits berücksichtigten Zeiten die Mutterschutzzeiten vor der Geburt hinzu.   
 
Die beantragten Mutterschutzzeiten sind durch geeignete Belege nachzuweisen.
Als Nachweise gelten:
- Versicherungsverlauf der Deutschen Rentenversicherung (Anlage zum Rentenbescheid, zur Rentenauskunft oder Renteninformation)
- Nachweis der Krankenkasse über Beginn und Ende des Mutterschutzes (z. B. Zahlung des Mutterschaftsgeldes)
- Bestätigung des Arbeitgebers über Beginn und Ende des Mutterschutzes (z. B. Zahlung des Zuschusses zum Mutterschaftsgeld)
 
Hinweise:
Senden Sie uns bitte die Nachweise nur als Kopien zu.
 
Bitte beachten Sie, dass die technische Umsetzung der Berücksichtigung von Mutterschutzzeiten noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird. Sie können daher von zwischenzeitlichen Nachfragen absehen. Ihnen erwachsen hieraus keine Nachteile bezüglich Ihrer Anwartschaften auf Betriebsrente.
 
Für Mutterschutzzeiten ab dem Jahr 2012 ist eine Antragsstellung nicht mehr erforderlich. Die Zeiten sind durch den Arbeitgeber zu melden.
 
Weiter Informationen finden Sie auf unserer Internetseite (www.zmv-strasburg.de)
Ausfüllhilfe zum Antrag auf Berücksichtigung von Mutterschutzzeiten
Aus dem Versicherungsverlauf der Deutschen Rentenversicherung können Sie Beginn und Ende der Mutterschutzzeiten entnehmen. Sie finden die Auskunft als Anlage zum Rentenbescheid.
 
Die Angaben zum Mutterschutz sind im Verlauf taggenau angegeben. Bitte übernehmen Sie diese Angaben zum Beginn und Ende des Mutterschutzes in unseren Antragsvordruck.
 
Bitte beachten Sie, dass Beginn und Ende des Mutterschutzes im Versicherungsverlauf ggf. nicht in einer Zeile dargestellt werden, da weitere rentenrechtliche Zeiten ausgewiesen sein können (z.B. Pflichtbeitragszeiten für Kindererziehung).
3.1. Ich beantrage die Berücksichtigung folgender Mutterschutzzeiten
1. Mutterschutzzeit
2.
2. Mutterschutzzeit
1.
1.
2.
3.
4.
3.
4.
Auszug aus dem Versicherungsverlauf der Deutschen Rentenversicherung:
3. Angaben zu den Zeiten des Mutterschutzes
Beispiel:
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